
ARCHIVWESEN UND GESCHICHTSWISSENSCHAFT 

IN UNGARN UND IM KARPATENBECKEN, 

1918–2013 

 

Werkstattkonferenz der Forschungsgruppe Wissenschaftsgeschichte 

und Europa-Geschichte des Geisteswissenschaftlichen Zentrums der UAW 

 

Donnerstag, den 30. Januar 2014 

 

Ort: Eötvös-Loránd-Universität Budapest 

 

 

PROGRAMM 

10.30  Ferenc Glatz  

  Eröffnungsrede 

11.00  Lajos Gecsényi  

Das ungarische Archivwesen, 1920–2012 

11.20  Csaba Borsodi 

Die Rolle der Universitäten in der Archivarenausbildung für das 

ungarische Archivwesen 

11.40  Ádám Erdész 

Die Rolle der Komitats- und Stadtarchive in der Ortsgeschichts-

schreibung 

12.00 László Szögi 

Die Stellung und die Rolle von Kirchen- und Universitätsarchiven in 

der Geschichtswissenschaft 

 Diskussion 

12.30 Pause 

13.30 Gábor Ujváry 

Archivwesen in der Kulturpolitik, 1920–1945 

13.45 Csaba Katona 

Archivwesen im Zeitraum 1950–1989 

14.00 Zsuzsanna Mikó 

Archive zur Zeit des Systemwandels 
 



14.15 György Gyarmati  

Die Stellung der ÁBTL (Historisches Archiv der Staatssicherheits-

dienste) im ungarischen Archivwesen 

14.30  Ferenc Szabó 

Die wissenschaftliche, allgemein bildende sowie populärwissenschaft-

liche Rolle von ländlichen Archiven, 1949–1995 

14.45 György Tilcsik 

Das Archiv in der Grenzregion – eine Institution zur Gewährleistung 

von grenzüberschreitender Zusammenarbeit und wissenschaftlicher 

Öffentlichkeitsarbeit seit den 1960er Jahren bis heute 

15.00  Veronika Novák 

Der Stand der Aufarbeitung der Quellen zur ungarischen Geschichte in 

den slowakischen Archiven, 1945–2013 

15.15  Erzsébet Apró – István Fodor 

Die archivarischen Quellen zur Geschichte von ’Délvidék’ (den 

südlichen Gebieten) 

15.30  Sándor Pál-Antal 

Die Stellung der siebenbürgischen Archive im rumänischen Archiv-

wesen  

15.45  Stelian Mândruţ 

Die siebenbürgischen Archive aus Sicht eines ungarisch-rumänischen 

Forschers 

16.00–17.00 Diskussion, Schlusswort 

 

Die Veranstaltung wurde mit der freundlichen Unterstützung 

des Europa Institutes Budapest und dem Projekt Nr. OTKA K78051A organisiert. 


